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Samstag, 7. Mai 2022

ZT/Schweiz am Wochenende Regionalsport

Sportresultate

American Football

Liga B:
Heute: St. Gallen Bears - Geneva Whoppers 
(14.30 Uhr). – Morgen Sonntag: Fribourg 
Cardinals - Bienna Jets (14.00). Luzern Lions  
- Argovia Pirates (14.00). – Rangliste: 1. St. 
Gallen Bears 3/6. 2. Luzern Lions 3/4. 3. Ar-
govia Pirates 2/4. 4. Geneva Whoppers 2/2. 
5. Fribourg Cardinals 3/0. 6. Bienna Jets  3/0.

Liga C:
Morgen Sonntag: Emmen Dragons - Lugano 
Rebels (14.00 Uhr). Schaffhausen Sharks - 
Neuchâtel Knights (14.00). Zofingen Cheetahs 
- Niederbipp Ducks (14.00). – Rangliste: 1. 
Emmen Dragons 4/8. 2. Schaffhausen Sharks 
4/8. 3. Langenthal Invaders 5/6. 4. Lugano 
Rebels 3/4. 5. Morges Bandits 3/4. 6. Zurich 
State Spartans 3/4. 7. Neuchâtel Knights 4/4. 
8. LUCAF Owls 3/2. 9. Glarus Orks 4/0. 10. Zo-
fingen Cheetahs 3/0. 11. Niederbipp Ducks 4/0.

Fussball

Super League Frauen, Playoff-Viertelfinals:
Heute: YB -  Zürich (15.30 Uhr). Aarau - Ser-
vette Chênois (16.00). Luzern - Grasshop-
pers (18.00). – Morgen Sonntag: St. Gal-
len-Staad - Basel (16.00). 

Hornussen

Nationalliga B, Gruppe 1:
Heute: Winterthur A - Bigenthal-Walkringen 
A (11.00 Uhr). Schüpbach A - Sinnerin-
gen-Vechigen A  (12.30). Lyssach A - Osch-
wand-Biembach A (13.00). Mättenwil-Britt-
nau A - Hettiswil-Eintracht A (13.00). Röthen-
bach i. E. A - Balzenwil A (13.00). Rüderswil 
A - Utzigen A (13.00).  Stalden-Dorf A - Bram-
berg A (13.00). – Rangliste: 1. Mätten-
wil-Brittnau A 5/18/0/5228. 2. Balzenwil A 
4/16/0/4110. 3. Utzigen A 4/14/0/4341. 4. 
Röthenbach i.E. A 4/14/0/4104. 5. Schüp-
bach A 5/14/3/5536. 6. Oschwand-Biem-
bach A 3/10/0/2946. 7. Rüderswil A 
5/9/6/5174. 8. Hettiswil-Eintracht A 
4/8/2/4061. 9. Bramberg A 4/8/3/3566. 10. 
Stalden-Dorf A 5/8/4/4611. 11. Winterthur A 
3/7/1/2729. 12. Lyssach A 3/6/1/2898. 13. 
Sinneringen-Vechigen A 3/6/1/2871. 14. 
Bigenthal-Walkringen A 4/6/3/3636.

Nationalliga B, Gruppe 2:
Heute: Hintermoos-Reiden A - Zauggen-
ried-Kernenried A (11.00 Uhr). Obergerlafin-
gen A - Busswil BE A (12.30). Grenchen - 
Winistorf-Seeberg A (13.00). Biglen-Arni A - 
Utzenstorf-Koppigen A (13.00). Thörigen A 
- Epsach A (13.00). Thun A - Oberönz-Nieder
önz A (13.00). Belp-Toffen A - Rechers-
wil-Kriegstetten A (13.00). – Rangliste: 1. 
Utzenstorf-Koppigen A 5/16/1/4965. 2. Thö-
rigen A 5/15/3/5147. 3. Epsach A 
4/14/3/4508. 4. Obergerlafingen A 
4/12/1/3849. 5. Thun A 4/10/2/3849. 6. Wi-
nistorf-Seeberg A 5/10/3/4937. 7. Grenchen 
5/10/3/4590. 8. Recherswil-Kriegstetten A 
5/9/2/5616. 9. Belp-Toffen A 4/9/2/4041. 10. 
Zauggenried-Kernenried A 4/9/2/3872. 11. 
Oberönz-Niederönz A 4/8/1/3918. 12. Big-
len-Arni A 4/8/4/4369. 13. Hintermoos-Rei-
den A 4/4/6/3444. 14. Busswil A 5/4/10/4871.

Inlinehockey

Nationalliga A Frauen:
Avenches - La Tour 8:0. Bassecourt - Ajoie 
1:19. – Heute: Bienne Seelanders - Ross-
emaison (19.00 Uhr). – Rangliste: 1. Ross-
emaison 3/9. 2. Avenches 3/9. 3. Bienne 
Seelanders 2/3. 4. Rothrist 2/3. 5. Ajoie 3/3. 
6. La Tour 2/0. 7. Bassecourt 3/0.

Rollhockey

Nationalliga B, Playoff-Halbfinals (best-of-3):
Zweite Runde: Heute: Uttigen - Vordemwald 
(18.00 Uhr); Stand: 0:1. Pully - Thunerstern  
(18.30); Stand: 0:1. – Ev. dritte Runde: Sams-
tag, 14. Mai: Thunerstern - Pully (17.00). 
Vordemwald - Uttigen (18.00). 

Nationalliga B, Playout-Halbfinals (best-of-3):
Erste Runde: Heute: Münsingen - Weil 
(19.30 Uhr). – Zweite Runde: Morgen Sonn-
tag: White Sox Vordemwald - Genève (17.00); 
Stand: 0:1.   – Samstag, 14. Mai: Weil - Mün-
singen (15.30). – Ev. dritte Runde: Sonntag, 
15. Mai: Genève - White Sox Vordemwald 
(14.00). Weil - Münsingen (17.00). 

Nationalliga A Frauen, Finalrunde:
Heute: Diessbach - Montreux (19.30 Uhr). – 
Rangliste: 1. Vordemwald * 2/21. 2. Gipf-Ober-
frick 1/10. 3. Montreux 1/9. 4. Diessbach 2/7. 
5. Uri 2/5. – * Schweizer Meister

Wenn Corona für Erleichterung sorgt
Nach zwei schwierigen Jahren sind bei der Altbüroner Siebenkämpferin Géraldine Ruckstuhl der Spass und die Freude am Sport wieder da.

Pascal Kamber

Alles wäre angerichtet gewesen 
in Grosseto für die Rückkehr in 
den Leichtathletik-Zirkus. Nach 
sieben Monaten Pause und in-
tensiver Vorbereitung wollte die 
Altbüroner Siebenkämpferin 
Géraldine Ruckstuhl das Multi-
stars-Meeting in Italien für eine 
Standortbestimmung nutzen. 
Bis am Mittwoch vor dem Auf-
takt zur Freiluftsaison verlief 
denn auch alles wunschgemäss. 
Als Ruckstuhl über leichte Er-
kältungssymptome klagte, führ-
te sie diese auf die Nervosität 
und die windigen Verhältnisse 
beim Training zurück. Trotz-
dem raffte sich die 24-Jährige 
auf und ging am Samstag zuver-
sichtlich an den Start. Weil die 
erzielten Resultate aus den ers-
ten vier Disziplinen nicht jene 
Werte aus den Trainings spiegel-
ten, kehrte Ruckstuhl ratlos in 
ihr Zimmer zurück. 

Sie hat sich so fit gefühlt wie 
schon lange nicht mehr
Nach Rücksprache mit dem Me-
dizinstab von Swiss Athletics 
verzichtete Ruckstuhl am Sonn-
tag auf die Fortsetzung des 
Wettkampfs und reiste wie vor-
gesehen am darauffolgenden 
Mittwoch nach Hause. Spät-
abends sorgte ein positiver Co-
ronatest schliesslich für Erleich-
terung bei der Luzernerin. «Jetzt 
weiss ich, dass ich wegen Coro-

na meine Leistungen nicht er-
bringen konnte», sagt Ruck-
stuhl. Dass ihr das Virus nach 
der «perfekten» Vorbereitung 
einen Strich durch die Rechnung 
gemacht habe, sei trotzdem 
frustrierend. «Ich habe mich 
schon lange nicht mehr so gut 
gefühlt und wollte zeigen, was 
ich kann», so Ruckstuhl, die in 
der letzten Saison einen Ermü-

dungsbruch im linken Fuss erlit-
ten hatte. Die Gewissheit, einen 
guten Aufbau hinter sich zu ha-
ben und dass ihr der Sprungfuss 
keine Sorgen mehr bereitet, ma-
che es ihr einfacher, die Episode 
abzuhaken. «Mit meinem Trai-
ner habe ich beschlossen, dass 
mir nur die Tage bis am Mitt-
woch vor dem Wettkampf in Er-
innerungen bleiben werden», 

sagt Ruckstuhl und ergänzt: 
«Ich befinde mich am Start-
punkt einer langen Reise, und 
wer weiss, Ende Jahr lache ich 
vielleicht über dieses Kapitel.»

Im Urwald das System  
auf «Reset» gedrückt 
Wie beeindruckend locker Gé-
raldine Ruckstuhl mit diesem 
Dämpfer umgeht, zeigt, dass sie 

die schwierigen letzten zwei Jah-
re definitiv hinter sich gelassen 
hat. Anstatt dem lädierten Fuss 
die nötige Ruhe zu gönnen, war 
sie im vergangenen Sommer 
dazu gezwungen, Punkte zu 
sammeln, um sich für die Olym-
pischen Spiele in Tokio zu quali-
fizieren. Mit dem ernüchtern-
den Ergebnis, dass die Olym-
pia-Selektionäre befanden, 
Ruckstuhl könne in dieser Ver-
fassung keine Bestleistungen er-
zielen – und sie nicht für das 
grosse Saisonziel selektionier-
ten. Um diese Enttäuschung zu 
verarbeiten, reiste Ruckstuhl für 
dreieinhalb Wochen nach Costa 
Rica und ging im Urwald «off-
line», ehe sie einen kompletten 
Neustart vollzog. Die U18-Welt- 
und U23-Europameisterin 
schloss sich der Siebenkampf-
gruppe in Zürich unter Trainer 
Manuel Evangelista an, verlegte 
neben dem Trainings- auch den 
Wohnort in die Limmatstadt 
und nahm obendrein das Ma-
nagement in die eigenen Hände. 

Ein halbes Jahr später steht 
sie immer noch felsenfest hinter 
diesem Entscheid. «Ich habe al-
les umgestellt, das fühlt sich 
richtig gut an», sagt Ruckstuhl, 
die nun im Stadion Letzigrund 
und im Sportzentrum Sihlhölzli 
trainiert. Es bedeute ihr viel, 
wieder beschwerdefrei auf dem 
Platz stehen zu können. «Das 
Wichtigste ist, dass Spass und 
Freude an der Leichtathletik 

wieder da sind. Ich kann jeden 
Tag aufstehen und leisten, das 
schätze ich sehr und ich bin 
dankbar für dieses Privileg.»

Grosse Motivation auf dem 
Weg bis nach Paris 2024
Wegen der Coronainfektion ist 
vorerst Geduld gefragt. Gestern 
Freitag klärte Géraldine Ruck-
stuhl bei ihrem Arzt ab, wann sie 
wieder in den Trainingsbetrieb 
einsteigen kann. Überstürzen 
will Ruckstuhl aber nichts. «Ich 
gönne mir die nötige Ruhe. 
Wenn ich zu früh zurückkehre, 
schleppe ich das die ganze Sai-
son mit», sagt sie. In die Karten 
spielt Ruckstuhl, dass die Saison 
2022 ein Wiedereinstiegsjahr ist 
mit dem Fokus, wieder Wett-
kampferfahrung zu sammeln 
und die gewonnene Freude in 
Resultate umzusetzen. Grossan-
lässe wie die Europameister-
schaften in München sind im 
Hinterkopf präsent, aber nicht 
das primäre Ziel. «Meine lang-
fristige Planung ist auf die 
Olympischen Spiele 2024 in Pa-
ris ausgerichtet. Da bleibt mir 
genug Zeit, wieder in Form zu 
kommen», sagt Ruckstuhl. Auf-
geben stand für die ehemalige 
Schweizer Siebenkampf-Re-
kordhalterin nie zur Diskussion. 
«Meine Motivation ist enorm im 
Wissen, dass der Körper mit-
macht. Es steckt viel Potenzial 
in mir, dass ich noch nicht aus-
geschöpft habe», sagt sie.

Nach Aufstieg soll es Ligaerhalt werden
Die NLC-Interclub-Frauen des TC Zofingen wollen sich in der dritthöchsten Klasse etablieren.

Fabio Baranzini

Nachdem sich die Frauen des 
TC Zofingen nach der Saison 
2020 aus der Nationalliga A zu-
rückgezogen haben, spielte im 
letzten Jahr kein Zofinger Ak-
tiv-Team in einer nationalen 
Liga. Doch im letzten Jahr hat 
die Equipe um Captain Selina 
Kaufmann den Aufstieg in die 
Nationalliga C und damit den 
Sprung aufs nationale Parkett 
zurück geschafft. Die Zofinge
rinnen hatten in den Gruppen-
spielen den zweiten Rang belegt 
und sich anschliessend erfolg-
reich durch drei Aufstiegsrun-
den gekämpft, ehe die Promo-
tion feststand. Insbesondere in 
der zweiten dieser drei Runden 
mussten die Zofingerinnen hart 
kämpfen. Gegen Allmend Lu-
zern II behielten sie lediglich 
aufgrund des besseren Satzver-
hältnisses die Oberhand. 

Angeführt wird die Equipe 
auch in dieser Spielzeit von Cap-
tain Selina Kaufmann (R1), die 
Aargauer Hallen-Meisterin ist. 
Dahinter folgen die R3-Spiele-
rinnen Tanja Siegrist, Semajla 
Saric und Jara Hürzeler. Kom-
plettiert wird das Team von Er-
lona Qerreti (R5). In ihrer ersten 
NLC-Saison nach dem Aufstieg 
treffen die Zofingerinnen in 
ihrer Gruppe auf Allmend Lu-
zern, Sportcenter Blue Point und 
Lugano 1903.  «Ich glaube, dass 
Allmend Luzern die stärkste 

Equipe sein wird, aber auch die 
Tessinerinnen dürfen wir auf 
keinen Fall unterschätzen», sagt 
Selina Kaufmann, «wenn es gut 
läuft, können wir um Platz zwei 
mitspielen. Das ist unser Ziel, 
denn wir wollen als Aufsteige-
rinnen den Ligaerhalt schaf-
fen.» Zum Auftakt in die dies-
jährige Interclubkampagne 
messen sich die Zofingerinnen 
auf der heimischen Anlage mit 
dem Team aus Lugano. In der 
zweiten und dritten Runde war-
ten dann in den darauffolgenden 
zwei Wochen die Auswärtsspie-
le gegen Sportcenter Blue Point 
und Allmend Luzern. 

Die Zofinger Senioren 
spielen in der Nationalliga B
Der TC Zofingen stellt neben 
den Frauen in der NLC noch 
eine weitere Interclubequipe in 
einer der drei höchsten Spiel-
klassen des Landes. Es sind dies 
die Senioren 65+, die in der NLB 
auflaufen werden. Bereits im 
letzten Jahr gingen die Zofinger 
Senioren in dieser Liga auf 
Punktejagd und qualifizierten 
sich als Gruppenzweite für die 
Aufstiegsspiele zur Nationalliga 
A. Damals verloren sie das Aar-
gauer Derby gegen Buchs klar 
mit 1:5. In diesem Jahr werden 
die Zofinger einen neuen Anlauf 
nehmen. In der Gruppenphase 
treffen sie auf die Equipen aus 
Augst, Rotweiss BE und auf die 
Kantonsrivalen aus Menziken. 

Selina Kaufmann führt die Zofinger NLC-Equipe an.� Bild: fba/ATV

4268 Teams stehen am Start
Interclub  Heute fällt – ausser in 
der Nationalliga A – der Start-
schuss zur 111. Rado-Inter-
club-Saison. In allen Ligen und 
sämtlichen Alterskategorien 
sind insgesamt 4268 Teams mit 
dabei. In der weiteren Region 
sind elf Vereine beheimatet, die 
am Interclub teilnehmen und 
zusammen 55 Equipen in den 
Wettbewerb schicken. Die meis-
ten Teams stellen dabei die 
Klubs aus Entfelden und Zofin-
gen mit je neun. Diese beiden 
Klubs sind auch die einzigen in 
der Region, die in der National-

liga vertreten sind. Die Zofinger 
Frauen spielen nach ihrem Auf-
stieg in der Nationalliga C und 
die 65+-Senioren treten in der 
Nationalliga B an. Bei den Ent-
feldern messen sich die 
30+-Frauen in der Nationalliga 
C mit ihren Gegnerinnen.

Die weiteren regionalen 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer stammen aus den Klubs 
Dagmersellen (6 Mannschaf-
ten), Muhen (5), Murgenthal (7), 
Pfaffnau (2), Plüss Staufer (2), 
Reiden (2), Rivella (3), Rothrist 
(5) sowie Triengen (5). (mwy)
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Géraldine Ruckstuhl hat nach ihrem Neustart den Fokus wieder nach vorne gerichtet.� Bild: Keystone


